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Das KRINGEN DIE EINHEIT DE CHRISTEN. Zum Stand des evangelisch-katholi-

schen Dıialogs. Hrsg VO Heinric: Frıes (Schriften der Katholischen Akademıe In
Bayern 109) Düsseldorf: Patmos 1985 192
Dıie Katholische Akademıe In Bayern hat 1m Frühjahr 1982 sowohl In München als

uch in Bamberg eıne Tagung Z Stand des evangelisch-katholischen Dıialogs
durchgeführt. Auf beiden Tagungen WLr Frıes der katholische Refterent. Rahner
kam In Bamberg hınzu. Evangelischerseıits in München Pannenberg und in
Bamberg eyer beteılıgt. Im vorliegenden Band sınd sämtliche Vorträge, die auf
den beiden Tagungen gehalten wurden, gesammelt. Der Hrsg. hat S1e 1er The-
MENSTUPPCH zusammengefaßst. In der ersten Themengruppe - Pas Rıngen dıe Fın-
eıt der Christen“ werden die Geschichte und der gegenwärtige Stand der ökumenı1-
schen Bemühungen zwıschen der evangelischen und der katholischen Kirche darge-
stellt. In den beiden folgenden Themengruppen „Zentrale Kontroversen aktuelle
Streifragen” und „Dıfferenzen 1ın der Lehre und ihre Folgen tür die kirchliche Praxis“
geht U1l die Fragen, die selit einıgen Jahren VO  — den Theologen der beıden Kirchen
erörtert werden und teilweıse eıner gemeınsamen Antwort nähergeführt werden
konnten, teilweıse ber uch ach Ww1e€e VOT belastend zwischen den Kırchen stehen.
Das Spektrum der Fragen ISTt breıt, ber die Frage ach dem kirchlichen Amt trıtt
deutlichsten hervor. Dıiıe vierte Themengruppe 1St überschrieben „Die Zukuntft als gC-
melınsame Aufgabe.” Der Band bıetet dem ökumenisch Interessierten einen weıltge-
tächerten FEinblick iın dıe gegenwärtigen Bemühungen mehr Einheıt zwischen den
Kirchen. Er verdeutlicht iıhm den Fragestand un afßt ihn verstehen, WI1eSO 1m Ööku-
menischen Dıalog Bewegungen, ber uch Schwierigkeıten kommen kann Eın
wertvolles, weıl gut gelungenes Beispıel eıner solchen Problemerhellung ISt der Be1-
Lrag VO eyer ber „Amt und Ordination“ 89—-106). Welche Rolle die Rechtferti-
gungslehre 1mM ökumenischen Dıalog spıielt, scheint häufig vern©°II
teilıger Behauptung (auch wieder be1 Frıes vgl 56) immer och umstrıtten
se1n. Dıiıe evangelıschen utoren bringen TT Ausdruck, da S$1e uch heute och in
dem Artiıkel VO  — der Rechtfertigung den eigentlıchen Ausgangspunkt der kontessi0-
nellen Ditterenzen sehen womıt s1e wohl 1m Recht sınd (vgl i Pannenberg,
-

It den FEindruck eines vorsichtigen un gleichzeıtigDer vorliegende Band vermıtte
ungeduldigen (besonders beIı den katholischen Autoren) Optimısmus. Dıie Beiträge
der evangelischen un katholischen utoren sınd durch ıne beachtliche Seriosıität gC-
kennzeichnet. Dıie evangelischen utoren besitzen ine gründliche Kenntnıi1s ihrer e1-
N un der katholischen Kirche. Es gelingt ihnen, die unterschiedlichen Anlıegen
un: Ansätze, die In theologischen Fragen zwischen den Kirchen 1bt, verständlich
auszusprechen un den Entscheidungs- un Handlungsspielraum, den die Kirchen
haben, beschreiben. Beide evangelischen Theologen bekunden tfür katholische
Glaubensüberzeugungen un ihre kirchenpraktischen Folgerungen eın beachtlich
großes Verständnis. Sıe sprechen ber uch aus, welche andersakzentulerten Auftas-
SUNSCH S1e vertreten Hıer un da richten sı1e Mahnungen ihre evangelischen Mıt-
theologen un Mitchristen, z B bezüglıch der Eucharıistıe und der Art un: Weıse,
w1e s1e das kirchliche Amt verstehen vgl 132) Meyer und Pannenberg SpTe-
chen als lutherische Theologen, dıe sich 1ın vielen Fragen der katholischen Kirche und
iıhrer Theologıe un: Liturgıie stärker verwandt wıssen als viele Theologen, dıe ande-
ren reformatorischen Gruppilerungen un: theologischen Rıchtungen angehören. Be-

Gemeinschaft zwischen den Kır-züglıch des anzustrebenden Modells der vertieften
hen vertretien sS$1e die „versöhnte Verschiedenheıit“”. Wıe troh ware der katholische
Leser ihrer Beıträge, WEENIN dessen gewinß se1ın ürfte, da s1e wenı1gstens in ELW —

präsentativ für das wären, W AS In den evangeliıschen Kırchen heute gemeınt und
wıird! LÖSER
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